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Die nun kommenden Mo-
nate werden mit Osterveran-
staltungen gefüllt sein. Wir 
werden uns an das letzte 
Abendmahl erinnern, an die 
Leiden Christi, seinen Tod 
und seine Auferstehung. Wir 
werden auch lesen, was nach 
der Auferstehung Jesu ge-
schehen ist. Ich erinnere 
euch an ein Ereignis. 

 

Zwei Jünger Jesu gehen in 
das Dorf Emmaus und da 
schließt sich ihnen Jesus an, 
der von den Toten auferstan-
den ist. Er tröstet sie, ermu-
tigt sie und erklärt ihnen all  

 
das, was geschehen ist. Als 
sie das Dorf erreichen, be-
schließt Jesus, sich von ihnen 
zu verabschieden und allein 
weiterzugehen. Doch die 
Jünger überreden ihn, bei 
ihnen zu bleiben und das 
Brot mit ihnen zu teilen. 

 

So erzählt es Lukas: 
 

Und sie kamen nahe an das 
Dorf, wo sie hingingen. Und 
er stellte sich, als wollte er 
weitergehen. Und sie nötig-
ten ihn und sprachen: Bleibe 
bei uns; denn es will Abend 
werden, und der Tag hat 
sich geneigt. Und er ging 
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hinein, bei ihnen zu bleiben. 
Und es geschah, als er mit 
ihnen zu Tisch saß, nahm er 
das Brot, dankte, brach's 
und gab's ihnen. Da wurden 
ihre Augen geöffnet, und sie 
erkannten ihn. Und sie spra-
chen untereinander: Bran- 
nte nicht unser Herz in uns, 
da er mit uns redete auf dem 
Wege und uns die Schrift öff-
nete?  

24.28-32 
 

Erstaunlich an dieser Ge-
schichte ist die Freiheit, die 
uns der auferstandene Jesus 
Christus gibt. Nach der ge-
meinsamen Zeit mit den Jün-
gern will er sich schon allein 
auf den Weg machen. Er 
stellt den Jüngern frei, ob sie 
sich nun von ihm verabschie-
den oder ihn zum Abendes-
sen einladen möchten.  

Eine Person, die den Glau-
ben als etwas sehr intimes 

und persönliches wahr-
nimmt, würde Jesus nicht 
aufhalten. Menschen im 
21. Jahrhundert haben 
Angst, Christus zu viel Raum 
zu geben. Aber Jesus ver-
steht die Ängste von Men-
schen, die denken, dass es 
ƴƛŎƘǘ ǎƻ ŜƛƴŦŀŎƘ ƛǎǘΣ ƛƘƴ αȊǳƳ 
!ōŜƴŘŜǎǎŜƴ ŜƛƴȊǳƭŀŘŜƴάΦ WŜπ
sus drängt sich nicht auf. Er 
ist taktvoll. Er lässt sich von 
dir aufhalten oder er wird 
weitergehen. Und du hast 
die Wahl ς dich von ihm zu 
verabschieden oder ihn zum 
Abendessen einzuladen und 
ihn besser kennenzulernen.  

In diesen Ostertagen wird 
diese Wahl wieder beson-
ders bedeutsam und aktuell. 
Was wählst du? 

 
 

Euer Alexander 
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Wichtige Termine 
 
 

Mitgliederversammlung 
 

Am 3. März 2020 werden wir 
die Gemeindeleitungswahl 
durchführen. Die Mitglieder-
versammlung findet nach dem 
Gottesdienst um 18:15 Uhr im 
Gottesdienstsaal statt.   
 

 Happy swapping 
 

Am 7. März bieten wir wieder in 
unseren Räumlichkeiten eine 
Kleidertauschbörse an. Beginn: 
15:00. Fragen an Diana Schnei-
der: 0160 950 209 84 
 

 
 

  

Passionsabend 
 

Am Samstag, 4. April ist jeder 
ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴΣ ŘŜƴ CƛƭƳ αtŀǎǎƛƻƴ 
/ƘǊƛǎǘƛά Ȋǳ ǎŜƘŜƴΦ Nach dem 
Film werden wir zusammen be-
ten und das Abendmahl feiern. 
Wir beginnen um 18:00 Uhr im 
Gemeindehaus. 

 

 Frauenfrühstück 
 

Nach einer kurzen Pause neh-
men wir unsere Frauentreffen 
wieder auf. Alle Frauen in unse-
rer Gemeinde und ihre Freun-
dinnen sind herzlich zum Frau-
enfrühstück eingeladen. Es 
findet am Samstag, 18. April, um 
9:30 Uhr statt. 

 
 
 

  

Renovierung  
 

Wir gehen weitere Schritte in 
unserem Renovierungsprozess. 
Unser nächstes Ziel ist ς die Kü-
che. Tapete sowie die Decke 
und der Boden müssen erneu-
ert werden. Der nächste Termin 
ist am 23. Mai. Wir hoffen auf 
fleißige Hände. 

 Internationaler Abend 
 

Ende Mai lernen wir die Kultur, 
Geschichte, Religion und Küche 
eines neuen Landes kennen. 
Diesmal geht es um Brasilien. 
Herzlich willkommen am 29. Mai 
um 19:00 Uhr zu unserem inter-
nationalen Abend. 
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Interview mit Familie Wosylus 

 
 
Stellt euch bitte kurz vor.  
Wir heißen Dieter und Susanne, sind seit 
dreißig Jahren verheiratet, haben 3 er-
wachsene Söhne und eine erwachsene 
Tochter und wohnen in Wörrstadt. 
 

Wie seid ihr zum Glauben gekommen? 
Susanne:  Meine tiefgläubige Großmut-
ter hat mir Jesu Liebe groß gemacht und 
mit 14 Jahren habe ich Jesus auf einer Ju-
gendfreizeit mein Leben gegeben. 
Dieter: Mit 17 Jahren hat mich die Frage 
nach dem Sinn des Lebens stark beschäf-
tigt. Der christliche Glaube hatte in mei-
nem Elternhaus keine Rolle gespielt. 
Trotzdem fing ich an in meiner Bibel, die 
ich noch aus der Konfirmationszeit hatte, 
zu lesen. Gottes Geist begann an mir zu ar-
beiten und ich erlebte, dass Gottes Wort 
lebendig ist und er Leben schenkt. 
 

Welches Buch hat euch, neben der Bibel, 
in eurem Leben vorangebracht?  
Susanne: Die Bücher von James Mac Do-
nald Ergriffen und Veränderung ermu-
tig(t)en mich, mich immer mehr von Jesus 
ergreifen und in sein Bild verändern zu las-
sen. 
Dieter: Aktuell Warren Wiersbe, Studien 
ŘŜǎ !ƭǘŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘǎΣ ŘƛŜ α{ŜƛάΦΦΦ Reihe. 
 

Wer ist für euch ein Vorbild im Glauben?  
Susanne: Hiob, ich will auch trotz allem, 
meinem Gott immer vertrauen. 
 
 

 
Dieter: David: Ein Mann nach dem Herzen 
Gottes und doch voller Versagen. Ein 
Mann des Kampfes  
 

und Mutes und dennoch war ihm Angst 
und Verzweiflung nicht fremd. Ein Mann 
voller Emotion und Leidenschaft. Er spie-
gelt das Leben wider und macht mir Mut. 
 

Was macht dir eine Freude? 
Susanne: Anderen eine Ermutigung zu 
sein, ein Hunde-Spaziergang in Rheinhes-
sens Wingerten. 
Dieter: Gute Begegnungen, die man auch 
beim gemeinsamen Essen genießen kann. 
Mit dem Motorrad die Natur erleben.  
 

Welcher Bibelvers prägt dein Leben? 
Susanne: Gott ist immer für mich da, seine 
Gerechtigkeit ist mein Halt, ich muss mich 
vor nichts und niemand fürchten. Jesaja 
41,10 
Dieter:  Ich hebe meine Augen auf zu den 
Bergen: Woher kommt mir Hilfe? Meine 
Hilfe kommt von dem Herrn, der Himmel 
und Erde gemacht hat! Der Herr behüte 
deinen Ausgang und Eingang von nun an 
bis in Ewigkeit! Psalm 121 
 

Was bedeutet dir Gemeinde? 
Susanne: Gemeinde ist Ermutigung, Ge-
meinschaft mit Gott und Menschen. 
Dieter: Gemeinschaft mit Geschwistern 
und dem Auferstandenen. Herausforde-
rung zur Liebe und Authentizität. Wichti-
ges Korrektiv. 
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Allianz-Gebetswoche  

Auch in diesem Jahr hatten 

wir wieder die Möglichkeit 

an der Allianz-Gebetswoche 

teilzunehmen und einen 

Abend zu gestalten. Wir 

hatten einen sehr bewegen-

den Gottesdienst und eine 

gesegnete Gemeinschaft 

beim Fingerfood-Buffet.  

 

 

 

 

 

 

 



 

      Rückblick                       9 

 

 

 

  
 
  
 

 
 

Internationaler Abend  
Die interkulturellen Abende sind in unserer Ge-
meinde eine gute Tradition geworden. Ende 
Februar haben wir wieder solch einen Abend 
gestaltet. Wir haben die Freude erlebt, in die 
Geschichte, Kultur und das religiöse Leben ei-
nes anderen Landes einzutauchen. Diesmal war 
es Russland. Wir haben uns auf unsere Gäste 
und schöne Gemeinschaft gefreut.  

 

  

 

  

 

 




